
BESPRECHUNGE

Staat, Verfassung un Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland

recht und VOTLr allem dle Verfassungsgeschichte,Festschri fl Jür Ulrich Scheuner ZUM (7e-
burtstag. Hrsg. VO:  3 Horst EHMKE, Joseph w1e Scheuner überhaupt mMi1t Meisterschaft
KAISER, Wilhelm KEWENIG, arl Matthias versteht, Rechtsfragen und Erscheinungen der

MEESSEN, Wolfgang RÜFNER. Berlin: Duncker Gegenwart auf dem Hintergrund ihrer histo-
Humblot 1973 602 Lw. 118,—. rischen Entwicklung deuten und 1n 2ro-
Im Jahr des Bestehens der Bundesrepu- Rere Zusammenhänge einzuordnen. Eın be-

blik Deutschland sind rel durch d1e Bedeu- sonderes Maifß der Aufmerksamkeıt Ulrich

Cung der 1n ihnen veröffentlichten Artikel und Scheuners, der se1t vielen Jahren der Synode
Abhandlungen herausragende Festschriften CI - der Evangelischen Kirche 1m Rheinland als

schienen, die sıch mMi1ıt dem Staat und der VeI- Mitglied angehört und VO  , e das

fassungsrechtlichen Ordnung der Bundesrepu- Amt des Vorsitzenden des Ausschusses für

blik Deutschland befassen. Sıe wurden drei Internationale Fragen Commissıon of the

oyroßen und bekannten Jurıisten des Staats- Churches International Aftairs (CCIA)
VO  r Fachkollegen, des Weltkirchenrats 1n Gent bekleidet hat,und Verfassungsrechts

Freunden und Schülern dargebracht. Dıe 1NS- galt während der etzten beiden Jahrzehnte
dem Staatskirchenrecht. Vom Umfang undgesSaMT 17 Artikel, diıe 1 diesen Festschrif-

ten enthalten sind, behandeln nahezu samt- VO:  ; der Bedeutung seiner Veröffentlichungen
über das Verhältnis VO  } Staat und Kircheıche Fragestellungen, die 1mM Bereich des

Staats- und Verfassungsrechts der Bundes- ZCUSCH seıne „Schriften ZUuU Staatskirchen-
recht“, die ebenfalls Aaus Anlaß se1nes Ge-republik 1n der Gegenwart diskutiert werden.

Eıne dieser Festschriftften 1Sst dem 1mM In- und burtstags erschienen sind (vgl diese Zschr 191

Ausland hochangesehenen Bonner Rechtsleh- 1973
rer Ulrich Scheuner seinem Geburtstag Dıie Beiträage dieser Festschrift, VO:  ; de-

1973 gewidmet. Ulrich Scheuner LECIl hıer 1U einıge angeführt werden können,
SstammMmeEnN VO bekannten Vertretern des Rechtsrepräsentiert, w1e dıe füntf VO: ihm habiıili-

tıerten Herausgeber 1im Orwort erklären, Aaus dem In- und AUS dem Ausland. Karl (JAy=

1e€ 1n den ersten beiden Jahrzehnten der NS, Bonn, behandelt die Berlin-Regelung
Bundesrepublik Deutschland maßgebenden VO  - 1971 (67-83) und zeıgt, dafß durch dieses

Abkommen der Sowjetunion eın yrößererAuffassungen VO  - Staat und Gesellschaft“
Als akademischer Lehrer, als gesuchter (Sut- Einflu{fß auf West-Berlin eingeraäumt worden

1ST Konrad Hesse, Freiburg, erortert dieachter, 1n eıner Reihe großer Verfassungs-
VOT dem Bundesverfassungsgericht, „Grenzen der Verfassungswandlung“ (123—

141), Ernst Rudolf Huber, Freiburg, andeltals geschätzter Berater der Kirchen 1n STAaAtS-

kirchenrechtlichen Fragen hat 1n vieler über „Grundrechte 1m Bismarckschen Reichs-
Hinsicht Ma{fstäbe ZESETZL. In einer 1n unl system ” 9 Gerhard Leibholz, (JOöt-

LCI elt immer seltener anzutreffenden Ver- tingen, über „Grenzen der staatlichen Rechts-
aufsicht gegenüber Rundfunk- und Fernseh-indung umta{ßt die Weıte seines eıistes und

se1ines Bildungshorizonts nıcht NUuUr das Staats- anstalten“ s  9 Theodor Maunz, Mun-

und Verfassungsrecht bıs 1n dessen letzte Ver- chen, über A1DAas Elternrecht als Verfassungs-
astelungen und die Allgemeıne Staatslehre problem“Aund Karl Matthıas Mees-

einschliefßliıch ihrer philosophischen und theo- SCTL, Bonn, über das einer Reihe polıti-
scher Skandale bisher rechtlich nıcht befrie-logischen Bezuge, sondern auch das Völker-
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digend gelöste und oftensichtlich auch nıcht Menschenwürde und Freiheitliche Rechtsord-
zufriedenstellend normierbare Problem „Be- NUNgZ, Festschrift für Willj Geiger ZU

raterverträge und freies Mandat“ Geburtstag. Hrsg. VO  3 Gerhard LEIBHOLZ,
Sechs Beiträge behandeln aktuelle Fragen des Hans Joachim FALLER, Paul MIKAT, Hans
Völkerrechts, darunter der des Mitherausge- REIs Tübingen: Mohr 1974 NT: 088
bers W.ilhelm Kewenig, „Dıie Problematık Lw. 198 ,—.
der Bindungswirkung VO'  ; Entscheidungen Bundesverfassungsrichter W: Gezger,
des Sicherheitsrates der Vereinten Natıiıonen“ dessen Geburtstag 1974 der
s vorliegende repräsentatıve and erschienen

Der Bereich des Kirchenrechts und des 1St, gehört den groißen Rıchterpersönlich-
Staatskirchenrechts 1sSt 1n der Festschrift MI1t keiten, die die Bundesrepublik Deutschland
mehreren bedeutsamen Abhandlungen Ver- bisher hervorgebracht hat Dıie Rechtspre-
treten: xel yhr. Campenhausen, Mun- chung des Bundesverfassungsgerichts hat die
chen, betafßt sıch mMI1t Fragen des gemeinschaft- reiheitlich-demokratische Grundordnung der
lıchen Mitgliedschaftsrechts der Evangelischen Bundesrepublik Deutschland ma{ißßigeblich MI1t-
Kirche 1n Deutschland 1n seinem Beıitrag „ Ver- geformt. Den Jurıisten W ill; Geiger Zzeichnet
ANLWOFTLEeieE Partikularität, Mitgliedschaftsver- neben einer emınenten Juristischen Begabung,
einbarung und Leuenberger Konkordie“ (53— einem kritischen 1nnn und einer gewinnenden
65 Bischof Hermann Kunst, Bonn, berichtet Humanıtät auch die Juristen nıcht allzu
auf Grund eingehender Quellenstudien er häufig anzutreftende Fähigkeit Aaus, selbst
„Martın Luther als politischer Berater se1ines komplizierteste Juristische Vorgäange 1n eliner
Landesherrn“ und der Göttinger oft bewunderten konzentrierten Darstellung
Staatsrechtslehrer Werner Weoeber 1n seinem seinen Lesern der seinem Auditorium klar
Artikel „Die Bindung theologischer Habili- und überzeugend zu präsentieren. Von der
tatıonen theologische Fakultäten der ersten Stunde des Bundesverfassungsgerichts
Fachbereiche“ über unertreuliche und das W e- A seIt dem September 1951 wirkt
SCH der Theologie als einer kirchlichen Wıs- als Rıchter 1mM weılıten Senat dieses höch-
enschaft zutiefst verfremdende Vorgänge sten deutschen Gerichts. Seine Juristische auf-
der Freien Universität BerlinZ Das bahn begann als Rıchter and- und
Lebenswerk des großen katholischen Staats- Oberlandesgericht Bamberg. 1949 wurde
kırchenrechtslehrers Ebers würdigt Ale- Thomas Dehler Miınıisterialrat 1m Bun-
xander Hollerbach, Freiburg, 1n seinem Be1i- desministerium der Justız und Leıiter des Ver-
trag „Ube Godehard Josef Ebers fassungsreferats. In dieser Eigenschaft wurde

Zur Rolle katholischer Gelehrter 1n ıhm die Erarbeitung des Referentenentwurfs
der NeUEeTeEN publiızistischen Wissenschaftsge- des Gesetzes über das Bundesverfassungsge-
schichte“ J  9 dem die Gesamtbiblio- richt übertragen. Zu diesem (Gesetz schrieb
graphie des Schrifttums dieses bedeutenden 1952 einen 1n Wissenschaft und Praxıs Dr
Juristen beigegeben 1St schätzten Kommentar. 1951 wurde ZU

In der weıten Aufftächerung iıhrer Themen- Bundesrichter Bundesgerichtshof ernannt

stellung und der Gewichtung ihrer Beıträge und W ar neben seiner Tätigkeit Bundes-
1St diese Festschrift e1ıne würdige Ehrengabe verfassungsgericht bıs 1961 gleichzeitig Prä-
für den echtslehrer Ulrich Scheuner, der sıdent eines Ziıvilsenats Bundesgerichts-
durch se1ın unermüdliches persönliıches Enga- hot. Dem akademischen Bereich 1St als
geMENT, VOr allem auch durch se1ine überaus Honorarprofessor der Hochschule für Ver-
truchtbare und nachhaltiıg wirkende Publika- waltungswissenschaften Speyer verbunden.
tionstätigkeit, Autbau und der Ent- Auf der Gemelnsamen Synode der Bıstümer
wicklung der freiheitlichen Staatsordnung der 1n der Bundesrepublik Deutschland, der
Bundesrepublik Deutschland 1n bedeutsamer als Miıtglied angehört, 1St mehrmals durch
Weiıse mıtgewirkt hat Listl! SJ Die seinerInterventionen hervorgetreten.
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